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Was Sie heute zur Phänomenologie erwartet

1. Überblick
a) Husserl

b) Heidegger

c) Merleau-Ponty

d) Waldenfels

e) Impulse aus der zeitgenössischen Erziehungswissenschaft

2. Wissenschaftstheoretische Perspektiven
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Phänomenologie

„Vernünftig oder wissenschaftlich über Sachen 
urteilen, das heißt aber, sich nach den Sachen 
selbst richten, bzw. von den Reden und Meinungen 
auf die Sachen selbst zurückgehen, sie in ihrer 
Selbstgegebenheit befragen und alle sachfremden 
Vorurteile beiseitetun.“ 

(Hua III/1, S. 41) 
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Phänomenologie

Erkenntnistheorie

Epistemologie

Methodologie

Wissenschafts-
theorie

Diskurse, materielle und soziale Differenzen etc.
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Edmund Husserl
1859-1938

zurück zu den „Sachen selbst“ 

Intentionalität

Phänomen

Noesis und Noema

Epoché und transzendentales Ego

Methode

Lebenswelt
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Edmund Husserl

„Am Prinzip aller Prinzipien: dass jede originär 
gebende Anschauung eine Rechtsquelle der 
Erkenntnis sei, dass alles, was sich uns in der 
‚Intuition’ originär, (sozusagen in seiner 
leibhaften Wirklichkeit) darbietet, einfach 
hinzunehmen sei, als was es sich gibt, aber auch 
nur in den Schranken, in denen es sich da gibt, 
kann uns keine erdenkliche Theorie irre 
machen.“ 

(Hua III/1, S. 51) 
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Martin Heidegger
1889-1976

hermeneutische Phänomenologie

Sein – Schein des Phänomens

Fundamentalontologie

Dasein

Existenzialien: Dezentrierung

die „schwarzen Hefte“
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Maurice Merleau-Ponty
1908-1961

Leib

Ambiguität und Opazität

„wildes Sein“
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Maurice Merleau-Ponty

„Inneres und Äußeres sind untrennbar. Die Welt 
ist gänzlich innen, ich bin gänzlich außer mir. [...] 
Das Subjekt ist aber in Situation, es ist selbst 
nichts anderes als eine Möglichkeit von 
Situationen, weil es seine Selbstheit nur 
verwirklicht als wirklich Leib seiendes und durch 
diesen Leib in die Welt eingehendes.“ 

(Merleau-Ponty, 1966, S. 464) 
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Bernhard Waldenfels
* 1934

Responsivität

Fremde
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Bernhard Waldenfels

„Die Zirkularität des Strebens wird durchbrochen 
im Ereignis des Anhörens und Antwortens selbst. 
Eine Antwort, die von anderswoher kommt, kehrt 
nicht zu sich selbst zurück, auch nicht auf dem 
Umweg durch das Andere oder den/die 
Andere(n).“ 

(Waldenfels, 1994, S. 338) 
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Bernhard Waldenfels

„Eine veritable Philosophie des Fremden bahnt 
sich an, sobald die zwei Grundpfeiler der 
Moderne, nämlich die Autonomie des Subjekts und 
eine monologische Vernunft, Risse bekommen. Mit 
der Dezentrierung des Subjekts und der 
Pluralisierung der Rationalität entsteht Raum für 
Fremdes.“ 

(Waldenfels, 2007, S. 363) 
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Erziehungswissenschaft

◉ Leiblichkeit und Sozialität

◉ Identität – prozessual, produziert, prekär

◉ Kontextualität von Wissen und Können

◉ Wahrheit
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Wissenschaftstheoretische Perspektiven

Husserl Heidegger Merleau-Ponty Waldenfels Erziehungsw.

Erkenntnistheorie

„Sachen 
selbst“

hermeneut. 
Phänomenologie

„wildes Sein“ Fremde Leiblichkeit

Phänomen Sein – Schein Sozialität

Epistemologie

Lebenswelt Fundamental-
ontologie

Ambiguität Kontextualität

Noesis und 
Noema

Dasein Opazität

transzendent. 
Ego

Existenzialien

Methodologie

Epoché Leib Responsivität prekäre 
Identifizierung

Methode
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